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Ferienangebote in den Sommerferien 2020  
Anlagen: 
1. Information für die Erziehungsberechtigten 
2. Rückmeldebogen  
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

viele Erziehungsberechtigte mussten infolge der Schulschließungen ihre 

Kinder über viele Wochen selbst betreuen und folglich ihren Jahresurlaub 

bereits vollständig einbringen. Sie benötigen daher in den Sommerferien, 

sofern keine Betreuung im familiären Rahmen erfolgen kann, ein Betreu-

ungsangebot für ihr Kind. Bei der Organisation dieser Betreuungsangebote 

bitten wir Sie herzlich um Ihre Mitwirkung.   

 

Zunächst sollten Eltern auf die ohnehin bestehenden Ferienangebote zu-

rückgreifen. Ferienangebote werden z. B. von Kommunen, Kreis- und 

Stadtjugendringen, Jugendorganisationen, freien Trägern der Kinder- und 

Jugendhilfe, Kooperationspartnern im Bereich der schulischen Ganztagsan-

gebote, Mittagsbetreuungen sowie den Trägern von offenen und teilstatio-

nären Hilfen und Maßnahmen für Kinder, Jugendliche und junge Volljährige 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

II.  



- 2 - 

mit Behinderung vorgehalten. Sofern sich entsprechende Träger an Sie 

wenden und auf Ferienangebote aufmerksam machen, bitten wir Sie, diese 

Informationen an die Erziehungsberechtigten weiterzuleiten.  

 

An einzelnen Schulstandorten werden die bereits geplanten Ferienange-

bote nicht ausreichen. Vor diesem Hintergrund hat der Bayerische Minister-

rat beschlossen, dass der Freistaat ausnahmsweise staatliche Fördermittel 

für zusätzliche Ferienangebote in den Sommerferien bereitstellen wird.  

Berechtigt zur Teilnahme an diesen zusätzlichen Ferienangeboten sind Kin-

der unter folgenden Voraussetzungen:   

 Die Erziehungsberechtigten bzw. alleinerziehenden Elternteile mussten 

ihren Jahresurlaub bereits weitestgehend bzw. vollständig einbringen  

und  

 Sie gehören einer der folgenden Fallgruppen an: 

 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1-6 (Grundschulen, 

Mittelschulen, Realschulen, Gymnasien, Wirtschaftsschulen, Förder-

schulen) 

 Schülerinnen und Schüler mit Behinderung oder entsprechenden 

Beeinträchtigungen ab Jahrgangsstufe 7, die eine ganztägige Auf-

sicht und Betreuung benötigen 

 Kinder in Schulvorbereitenden Einrichtungen (SVE) 

 

Es ist geplant, diese zusätzlichen Ferienangebote außerhalb der schuli-

schen Verantwortung umsetzen. Als Träger kommen die oben genannten 

Anbieter von Ferienangeboten in Betracht. Der Einsatz von Lehrkräften für 

die Umsetzung von Ferienangeboten ist nicht vorgesehen. Die Planung zu-

sätzlicher Ferienangebote steht unter dem Vorbehalt, dass das Infektions-

geschehen die Durchführung von sog. betriebserlaubnisfreien Ferienange-

boten zulässt.  

 

Für die weitere Planung werden möglichst rasch konkrete Daten zu den Be-

treuungsbedarfen benötigt. Wir bitten Sie daher um Folgendes:  

 



- 3 - 

1. Führen Sie bitte unter Verwendung des angefügten Elternbriefs so-

wie des Rückmeldebogens an Ihrer Schule eine Bedarfsabfrage un-

ter allen Erziehungsberechtigten durch, deren Kinder anspruchsbe-

rechtigt sind (siehe oben). Bitte tragen Sie dafür Sorge, dass auch 

die Erziehungsberechtigten erreicht werden, deren Kinder gegen-

wärtig im Lernen zuhause beschult werden – z. B. durch die Weiter-

gabe der Rückmeldebogen per E-Mail.  

2. Werten Sie bitte die im Rückmeldebogen übermittelten Betreuungs-

bedarfe aus. 

3. Tragen Sie bitte die nicht gedeckten Betreuungsbedarfe bis zum 6. 

Juli 2020 in ein Online-Formular im Schulportal ein, das dort in 

Kürze bereitstehen wird.  

Beispiel: Auf insgesamt 15 Rückmeldebögen von verschiedenen Er-

ziehungsberechtigten wird ein Betreuungsbedarf von 8 bis 16 Uhr in 

der Woche vom 10. bis zum 14. August 2020 gemeldet. In diesem 

Fall tragen Sie in das entsprechende Feld im Online-Formular die 

Zahl „15“ ein.  

 

Wir bitten Sie, die Rückmeldebögen bis zum 15. September 2020 aufzube-

wahren und dann zu vernichten.  

 

Für Ihre Mitwirkung und Unterstützung darf ich mich schon jetzt ganz herz-

lich bedanken. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Elfriede Ohrnberger 

Ministerialdirigentin  

 


